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vorgehen, zeigen uns, ivn? ein Polk, da? von
wirklicher Liebe für sein Paterland und von

echteni patriotischem Geiste durchdrungen, in

der stunde der Gefahr zu leisten imstande ist.

Mögen wir und andere daraus lernen und
ein jeder ruhig lind würdig an dem Aufbau
unserer eigenen Organisation nach seinen

Kräften helfen und mitarbeiten. i>I. IS.

tjn 6ie ZektionLN 6sz lckloelierzlckeli lNilitcii-lciiiitci'tZvLremz.

W c r t e ,K a m e r a den

Wir bringen den werten .Kameradeil zur Kenntlich, daß sich in Trins unter der Leitung

von Adanr Kaprez, Wärter, ein Militärsanilät?verein gebildet bat, und derselbe in unsern

Perband ausgenommen wurde. Wir entbieten dem Militärsanitätsverein Trin? und
Umgebung kameradschaftlichen Willkommen?grnß und ein herzliches Glückauf!

At-o Vertreter der Direktion deö schweizerischen cksoten Kreuze? begrüßen wir im Zentral-
vorstand .Zerrn Oberstlieutenant K. Pestalozzi in Zürich I.

Zlim Schlüsse inöchten lvir ans die am 2. November den Zektion?präsidenten zugestellten

Zirkulare betreff Losung der schriftlichen Preisanfgaben pro kW7 08 hinweisen, und die

Porstände ersuchen, unter ihren Mitgliedern dahin zu wirken, daß eine recht große Zahl
diesen Aufgaben durch aktive Beteiligung ihr Interesse entgegenbringt.

Mit kameradschaftlichem Gruße!

M de» Zt'itlràài> des sà'iznisà Mîlâàikiïtsmmis!
P. SlUlttì', Präsident.

tîuz 6sm Versinzlsben.

Militärsanitäts- und Samuriterinncn-
verein Herisnu. Tonntag dcni 22. Topteinber
hicllcn auch ivir wieder unsere obligate jährliche speld-

dieiistütnmg ab.

Die Tupvvsitivn lauteten gn dein zirka rtpn-
den von Herman entfernten Eiübfenmoos isr bei Ban
der Vodcnfee-Toggenblirgbahn ein Tnnncleinslnrz er-

folgt. Tadtirch sind 12 Arbeiter teil? schwer, teil?

leichler verletzt worden.

Ter Sonntagvormittng war dein Einrichten von

zwei Wagen durch den Militärfanität?verein geividltiet.
Ter einte Wagen war siir zwei liegende nnd sech?

sitzende und der andere lLindanerwagen) für vier lie-

gende Patienten bestiinnit.

Mittag? l llhr bcsammcltcti sich sämtliche Teil
nehnier dein, szcncrivehrhans nnd erfolgte sofort der

Abmarsch nach denn Hebung-Platz.
Bei der Wirtschaft zum Zchnfle wurde Halt gemacht

nnd daselbst im freien die erste Lagerstelle durch die

Iamariterinnen lind die nötigen Not-Tragbahren durch

den Militärsanitälsverein erstellt.

2f., llhr konnte mit dem Transport der Berwnn-
delen, die durch gröbere Knaben dargestellt ivnren,
begonnen werden.

W llhr tvar der letzte Patient von der Unglück?-
stelle auf den Verbandplatz gebracht. Hier batten in-
zwischen die Tamariterinncn den Blessierten die nöli-
gen Verbände angelegt, um den Transport in den

Notspital «Reithalle bei der Kaserne) mittelst der Bor-
mittag? hergerichteten Wagen ausführen zu können.

Abend? á Uhr war die ganze Arbeit beendigt.

Daran schlag sich nach einem frugalen Vesper in der

Kantine die Kritik von Herrn b>r. Tieterle an.

Tetsclbe führte aus, das; ihm die ganze Uebung
sehr gut gefallen habe. Was er anzusetzen fand,

waren die zu wenig lallt abgegebenen Koimnnndos

einiger Abteilnngschefs, ferner einige pchhlcr aus der

Unglücksstelle sowohl alS auch ans dem Verband?platz.
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